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Universität zu Köln 
Zentrum für Internationale Beziehungen der Philosophischen Fakultät 

Narrative Report 

ERASMUS+ - Studienaufenthalt 

Name (freiwillig):
Studienfächer:
Studienabschluss:

ERASMUS+- Platz wurde vom folgenden Institut der Philosophischen Fakultät vergeben: 

Gastuniversität/Stadt:
Institut Gastuniversität:

Zeitraum: Wintersemester  Sommersemester ganzes akademisches Jahr

von -

E-Mail-Adresse (freiwillig):

1. Organisatorisches

… an der Gastuniversität: 

Gab es eine zentrale Stelle für ERASMUS+-Studierende? Wo? 
Was hat diese Stelle geleistet (Beratung, Hilfe…)? 

Gab es Einführungsveranstaltungen (wann/wo)? 
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Wie lief die Kommunikation mit den Dozierenden (Absprachen über 
Leistungsnachweise etc.)? 

Hattest du einen Sprachnachweis zu erbringen? Wenn ja, welches Zertifikat und 
welches Sprachniveau? 

Welche organisatorischen Aufgaben waren in den ersten Tagen an der Gastuni 
zu erledigen? (Einschreibung, Gebühren, Studierendenausweis etc.) 

… an der Universität zu Köln? 

Wie fandest du die Organisation/Beratung durch das ZIB? 

Hast du regelmäßig mit unserer nominellen ERASMUS+-Kontaktperson
 (siehe Learning Agreement) zu tun 

gehabt? Oder ist eine andere Person/Institution dafür zuständig? Wer?     
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Wie verliefen die Formalitäten im Vorfeld des Auslandsaufenthaltes? 
a) … mit deutschen Institutionen (Auslandsbafög, Versicherung etc.):

b) … mit der Gastuni (Application, Learning Agreement, Kurswahl etc.):

c) … mit der Uni Köln (Learning Agreement, Beurlaubung etc.):

2. Studium

Wie schätzt du das akademische Niveau der Institute ein (Schwerpunkte, 
Fächerangebot, Organisation, Buchbestand etc.)? 

Konntest du problemlos Kurse des Instituts belegen, über welches die Partnerschaft 
besteht? Konntest du darüber hinaus nach Absprache an einem anderen Institut / einer 
anderen Fakultät Kurse belegen? 
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Gab es einen Einstufungstest (sprachlich/fachlich)? Wurdest du in ein Studienjahr 
eingestuft? 

Hattest du sonstige Vorgaben bei der Kurswahl (Credit Points etc.)? 

Wie war dein Verhältnis zu den Dozierenden? 

Wie war das Zahlenverhältnis Dozierende - Studierende und die Gesamtzahl der 
Studierenden in den Instituten (ungefähr)? 

Sonstiges (Essen, Lage der Uni, Freizeitangebote der Uni etc.)? 

3. Wohnen und Freizeit

Wie hast du eine Wohnung gefunden? Welche Stellen können eventuell bei der

Konntest du alle Lehrveranstaltungen besuchen, die du dir vorher für das Learning 
Agreement ausgesucht hattest? Wie verlief die Erstellung des Stundenplans? 

Wohnungssuche helfen?
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Wann hast du mit der Suche begonnen und wie lange hat diese gedauert? Kannst

Wie war deine Wohnung/Zimmer (Größe, Wohnlage, Zustand, Preis)?  

Wie schätzt du allgemein die Wohnsituation am Studienort ein? Hast du Tipps für 
deine Nachfolger_innen? 

Gab es Freizeitangebote seitens der Uni (Sport, Ausflüge etc.)? Wenn ja, welche?  

Welche außeruniversitären Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung kannst du empfehlen 
(kulturelles Angebot, Sport, Sehenswertes…)? 

du Hostels o. ä. zur Überbrückung empfehlen? 
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Hattest du noch einen Job neben dem Studium? Wenn ja, kannst du deinen 
Nachfolger_innen auch diesbezüglich Ratschläge geben? 

Weitere Tipps und Hilfestellungen für deine Nachfolger_innen:  

Wie hoch waren die Lebenshaltungskosten? Wie viel hast du ca. ausgegeben für… 
… ein Ticket (Bus/Bahn): 
… ein Bier: 
… eine Mahlzeit in der Mensa: 
Sonstiges: 
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4. Auslandsstudium mit Kind(ern) (bitte nur ausfüllen, falls zutreffend!)

4.1 Planung: 

Wie hast du dich für die jeweilige Universität/Ort entschieden? 

Warum hast du dich für diesen Zeitraum entschieden? 

Wie hast du während der Planungsphase die Kinderbetreuung organisiert? (Und wie 
hat das vor Ort geklappt?)  

Wie hast du die folgenden Punkte im Vorfeld organisiert? 

Krankenversicherung:

Auslandsversicherung:

Visum (auch für Kind): 

Verpflichtungen in Deutschland (z.B. Wohnung, Kita): 
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Welche Kita hat dein Kind während deines Auslandsaufenthaltes besucht? 

Wie verlief das Beschaffen eines Kita-Platzes für dein Kind?

Welche Kosten sind mit der Kita aufgekommen?

Mit welchen Problematiken sahst du dich bei der Planung aufgrund deiner familiären 
Verhältnisse konfrontiert? 

4.2 Finanzierung/Unterstüzung: 

Wie hast du den Auslandsaufenthalt finanzieren können? 

Inwiefern hattest du Unterstützung durch deinen Partner/Partnerin oder deine Familie? 

Inwiefern hat die Universität zu Köln dich bei deinem Auslandssemester mit Kind 
unterstützt? 

Inwiefern wurdest du von der Universität vor Ort unterstützt?
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Hast du noch weitere Finanzierungsmöglichkeiten in Anspruch genommen? Wenn ja, 
welche? 

4.3 Leben vor Ort: 

Was waren Unterschiede zum Studium mit Kind hier? 

Sprachlicher Ebene: 

Kultureller Ebene:

Emotionaler Ebene:

Klimatischer Ebene:

Wie sah die Freizeitgestaltung vor Ort mit Kind aus? 

Welche Schwierigkeiten ergaben sich für dein Kind ergeben auf… 
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4.4 Fazit: 

Was würdest du bezüglich deines Auslandssemesters als gut und was als 
verbesserungswürdig beurteilen? 

Wie würdest du die Kinderfreundlichkeit der Universität vor Ort im Allgemeinen 
beurteilen? 

Kennst du Andere die mit Kind ein Auslandsaufenthalt absolviert haben?  


	Studienfächer: Französisch, Italienisch, Bildungswissenschaft
	Studienabschluss: Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen (M.Ed.)
	Institut Gastuniversität: Faculté de Lettres, Langues et Sciences Humaines
	EMailAdresse freiwillig: 
	Datum1_Anreise: 15/01/21
	Datum2_Abreise: 15/6/21
	Zeitraum: Sommersemester
	Name: 
	Zentrale Stelle?: Für mein Programm war Herr Ronach zuständig. Alles wurde mit seiner Betreuung erledigt. 
	Institut: [Romanisches Seminar (Französische und Italienische Philologie)]
	Kontaktperson: Katja Kleibert
	Einführungsveranstaltungen?: Online-Vorbereitungsseminar für einen Aufenthalt in Frankreich am 08/12/2021



Jeudi 28 janvier 2021 – Accueil des étudiants internationaux de 12h30 à 13h30 (online)




	Zuständigkeit: Wenn die nominelle ERASMUS+Kontaktperson der Universität zu Köln gemeint ist, Katja Kleibert, habe ich nur kontaktiert, wenn ich das Learning Agreement zur Bestätigung geschickt hatte und einmal für eine Frage im Laufe des Auslandassemester, Wenn die nominelle Erasmus+Kontaktperson der Gastuniversität gemeint ist, dann nicht. Ich hatte mit dieser Person nichts zu tun. Sie hatte nur das Learning Agreement unterschrieben. 
	Gastuniversität/Stadt: Université Paris-Est Créteil, Paris
	Sprachnachweis: Nein, hatte ich nicht. 
	Organisatorische Aufgaben: Ein persönliches Gespräch mit der Person "Chargé des relations Internationales". Da hatte ich mich eingeschrieben, meinen Studierendenausweis erhalten und es wurde mir erklärt, wie die Anmeldungen an den Kurse laufen, welche Unterlagen mit bestimmten Fristen im Laufe des Semester zurückschicken musste, wie das Leben an der Universität war, auch wenn das ganze Semester online war. 
	Kommunikation Dozierende: Die Kommunikation mit den Dozierenden lief immer gut und sehr schnell. Sie waren immer hilfsbereit, nett und immer zur Verfügung. Mit uns Erasmus-Studierenden als auch mit Muttersprachler-Studierenden. 
	Beratung ZIB: Ich habe die Vorbereitung durch das ZIB in Ordnung gefunden. Auf jeden Fall empfehle ich, sich immer einige Zeit vor dem Erasmus-Aufenthalt zu erkundigen und nicht in letzter Minute. 
	deutsche Institutionen: Ich habe kein Auslandsbafög beantragt 
	Gastuni: Die Formalitäten verliefen recht gut. Für das Learning Agreement brauchte ich nur eine einfache E-Mail zu schicken, und ich erhielt das unterschriebene und abgestempelte Dokument sehr schnell. Was die Wahl der Kurse betrifft, so erhielt ich zunächst Erläuterungen von meinem pädagogischen Koordinator. Er erklärte mir, wie man sich anmeldet usw. Die Auswahl an Studiengängen an der UPEC und in Frankreich im Allgemeinen unterscheidet sich von der in Deutschland. An der Faculté de lettres sind die Studiengänge in L1, L2 und L3 für den Bachelor unterteilt. L2 und L3 sind in der Regel eine Fortsetzung von L1, daher empfehle ich dringend, als Erasmus-Student das gesamte L1-Programm zu absolvieren. Wenn man sich für L2- und L3-Kurse entscheidet, muss man bedenken, dass man die Inhalte wiederholen muss, die französische Schüler in L1 gelernt haben, um die Prüfungen zu bestehen. Dies gilt natürlich nicht für alle Kurse, aber für die meisten. 


	Uni Köln: Auch an der Universität zu Köln verliefen die Formalitäten mit dem Learning Agreement reibungslos und ohne Probleme.

Ich habe mich nicht dafür entschieden, die Beurlaubung zu beantragen.
	akademisches Niveau: Das Niveau der Kurse an der Universität ist meiner Meinung nach sehr hoch. Ich denke, dass ich während dieses Semesters an der UPEC eine Menge erreicht habe. An den Literaturkursen hat mir besonders gut gefallen, dass sie in Jahrhunderte unterteilt sind und bestimmte Schriftsteller und Autoren eingehend behandeln. In Köln gibt es immer so spezifische Kurse, dass man gar nicht die Möglichkeit hat, die gesamte französische Literatur zu behandeln. Das Gleiche gilt für die Sprachwissenschaft. Die Kurse in Frankreich waren sehr ausführlich. An der UPEC hatte ich die Gelegenheit, Altfranzösisch und die phonetische Geschichte wirklich kennen zu lernen. Allerdings waren die Prüfungen viel schwerer als in Deutschland. Die Lehrer haben während des Semesters viel verlangt. 
	Kurswahl: Ich konnte die Kurse, für die ich mich interessierte, problemlos besuchen. Ich habe nur Kurse belegt, die mit Französisch zu tun hatten, d. h. Literatur und Linguistik. Ich habe nicht darum gebeten, Kurse in anderen Fakultäten zu belegen, daher kann ich dazu nichts sagen. 
	Vorgaben_Kurswahl: Ich hatte keine Vorgaben für die Wahl der Kurse. Einige Kurse sollten jedoch mit anderen kombiniert werden. Oft waren viele Vorlesungen mit bestimmten Seminaren verbunden, wie es in Köln für bestimmte Fächer der Fall war (siehe Bildungswissenschaft im Studiengang Lehramt).
	Zahlenverhältnisse_Studierende: Ich kann diese Frage nicht richtig beantworten. 
	Verhältnis_Dozierende: Da ich praktisch den gesamten Unterricht online absolviert habe, hatte ich keinen wirklichen direkten Kontakt zu den Dozierenden Ich habe nur einen einzigen Kurs persönlich besucht, und die Lehrerin hat immer Rücksicht auf mich genommen und mich oft gefragt, ob ich dem Seminar folgen kann. Auf jeden Fall stehen die Dozierenden den Studierenden sehr nahe und sind immer bereit, ihnen zu helfen. Das Verhältnis zwischen Dozierenden und Studierenden ist anders als an der Universität zu Köln. Die Dozierenden sehen dieselben Studierenden von L1 bis L3, als wären sie in der Schule, da sie alle praktisch dasselbe Programm haben.
	Wohnungssuche: Ich habe eine Woche vor meiner Abreise nach Frankreich eine Wohnung auf dieser Website gefunden: https://u-pec.immojeune.com/housing/. 

Ich machte damals ein Praktikum an einem Gymnasium, und es war schwierig für mich, persönlich nach Paris zu fahren, um mir die Wohnungen anzusehen. Die Pandemie hat dies ebenfalls sehr erschwert. Auf jeden Fall gibt es viele Websites, auf denen man Zimmer finden kann. Ich empfehle auf jeden Fall die Website der Universität. 
	Überbrückung: Ich habe 3 Monate vor Beginn des Erasmus-Programms mit der Suche begonnen. Viele Franzosen veröffentlichen jedoch zwei Wochen vor ihrem Verlassen eigener Wohnung Anzeigen für Wohnungen oder Zimmer. Ich habe die Hostels zur Überbrückung nicht ausprobiert, kann also nicht urteilen.
	Wohnung: Ich wohnte bei einer Frau mit einem Kind und einem Hund in einem 13 m großen Zimmer. Es war das Einzige, was ich im letzten Moment noch finden konnte. Wegen der Pandemie gab es nicht viele Möglichkeiten. Auf jeden Fall habe ich 350 Euro im Monat bezahlt, was für Paris sehr wenig ist. Die Wohnung lag 20 Minuten zu Fuß von der UPEC-Universität entfernt und befand sich in Alfortville. 
	Wohnsituation: Ich rate den Nachfolger_innen, sich umzusehen, sobald sie wissen, wo sie ihr Erasmus-Programm absolvieren werden, an welcher Universität sie angenommen werden und ob sie nicht schon vor der Abreise ein Praktikum machen. Oft erhält man die Antwort von der Universität fast ein Jahr vorher. Versuchen Sie also am besten, die Gastuniversität direkt zu fragen, ob sie noch freie Zimmer in ihrem Wohngebäude hat. Vorrangig sollten jedoch diejenigen berücksichtigt werden, die mindestens ein Jahr an einem Erasmus-Programm teilnehmen. Diejenigen, die nur ein Semester absolvieren, werden wahrscheinlich nicht berücksichtigt werden. Die Frage lohnt sich trotzdem. 
	Freizeitangebote_Uni: Wegen des Covid habe ich das Angebot an der Uni nicht genutzt. Es gibt jedoch einige. Einfach auf der offiziellen Website der Universität nachschauen und vor oder bei der Ankunft erkündigen.
	Freizeitangebote_extern: Paris ist eine sehr große Stadt, die viel zu bieten hat, vor allem künstlerisch und kulturell. Ich kann nichts empfehlen, weil das sehr subjektiv ist.
	Einstufungstest: Bevor ich nach Frankreich ging, wurde ich gebeten, einen Online-Französischtest zu absolvieren, um mein aktuelles Sprachniveau zu ermitteln. Da ich jedoch Französisch an der Universität studiert habe und ein Masterstudium absolviere, sollte mein Französischniveau nach dem Bachelorabschluss bereits C1 sein. Für die Teilnahme an den Lehrveranstaltungen der Philosophischen Fakultä der Gastuniversitätt war ein Mindestniveau von b1 erforderlich. Ich erinnere mich, dass es andere Erasmus-Studenten gab, die nur sehr wenig Französisch konnten. Ich hatte keinen fachlichen Test. 
	Lehrveranstaltungen_LA: Ich habe es geschafft, die meisten der Kurse zu besuchen, die ich vor meiner Abreise nach Frankreich in das Learning Agreement eingetragen hatte. Als ich dort ankam, musste ich jedoch einige Änderungen vornehmen. Als ich mir die Studiengänge 6-8 Monate vor Beginn des Erasmus-Programms ansah, war das Modulhandbuch der Faculté de lettres noch nicht detailliert. Mit dem pädagogischen Koordinator bei der Einschreibung habe ich dann die Stundenpläne der einzelnen Kurse kennengelernt, so dass ich den Stundenplan anpassen und nach meinen Bedürfnissen verändern konnte. 
	Mensa: 1 euro
	Bier: 
	Bus/Bahn: 1,90 euro
	Sonstiges: In der Kantine konnte man zwei Mahlzeiten pro Tag zum Preis von zwei Euro (1 Euro pro Mahlzeit) bekommen. Jede Mahlzeit bestand aus einem ersten Gang/Sandwich + einer Flasche Wasser und einem Joghurt. Dieses Angebot war nur während der Pandemie gültig.

Paris ist eine teure Stadt, aber das hängt davon ab, wo man hingeht. Im Zentrum ist es teurer als in den Vorstädten, wie in jeder Touristenstadt. In der Nähe der Universitäten finden Sie jedoch oft Kneipen mit günstigen Preisen für Studierende. 
	Job: Den ersten Monat habe ich noch Teilzeit gearbeitet. Auf jeden Fall ist es in Ordnung, wenn man für ein paar Stunden einen Online-Job macht, damit man etwas Geld verdienen kann. Ich weiß nicht, ob es einfach ist, in Paris einen Job zu finden. Ich habe es nicht ausprobiert und kann es nicht beurteilen, aber ich denke, es könnte eine Möglichkeit sein, die Arbeitswelt dort kennen zu lernen und die Sprache zu lernen und zu verbessern. 
	Planung: 
	Zeitraum?: 
	Planung_Kinderbetreuung: 
	Orga_Krankenversicherung: 
	Orga_Auslandsversicherung: 
	Orga_Visum: 
	Orga_Verpflichtungen_DE: 
	Kita_Ausland: 
	Kita_Platz: 
	Problematiken_Familie: 
	Kita_Kosten: 
	Unterstützung_UzK: 
	Unterstützung_Familie: 
	Finanzierung_Auslandsaufenthalt: 
	Unterstützung_Gastuni: 
	Unterschiede: 
	Finanzierungsmöglichkeiten: 
	Sprachliche Ebene: 
	Kulturelle Ebene: 
	Emotionale Ebene: 
	Klimatische Ebene: 
	Kinderfreundlichkeit: 
	Verbesserungsvorschläge: 
	Andere mit Kind im Ausland?: 
	Studium_Sonstiges: Wegen der Pandemie konnte ich die Angebote der Universität nicht in Anspruch nehmen. Zu dieser Zeit war alles geschlossen. Aber es gab auch eine gute Sache. In der Kantine konnte man zwei Mahlzeiten pro Tag zum Preis von zwei Euro (1 Euro pro Mahlzeit) bekommen. Jede Mahlzeit bestand aus einem ersten Gang/Sandwich + einer Flasche Wasser und einem Joghurt. Dieses Angebot war nur während der Pandemie gültig. Die Universität ist 30-40 Minuten mit der Straßenbahn vom Zentrum von Paris entfernt. In der Umgebung gibt es jedoch alles, was man braucht. Viele Supermärkte, zwei kleine Seen in der Nähe und genügend Grün. In einer Stadt wie Paris mit der Metro zu fahren, hat durchaus seinen Reiz.
	Wohnen_Weitere Tipps: Meine Tipps? Versuch, so wenig wie möglich mit Leuten aus Deinem Land zusammen zu sein und sei nicht schüchtern gegenüber den Französen_innen. Schlag den Französen_innen vor, etwas zu unternehmen, und warte nicht darauf, dass sie sich zuerst bei Dir melden! Denk daran, dass sie ihrem Alltag nachgehen! Hab keine Erwartungen. Erwartungen machen oft alles zunichte. Lass dich überraschen! 


